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Errichtet am 08.12.1996 und geändert am 08.03.2019 
 

§1  

Der Verein führt den Namen “Eis - u. Stockschützen-Verein gegr. 1996 Starnberg“ (e.V.). Er hat seinen Sitz 

in Starnberg und ist in das Vereinsregister eingetragen 

§2  

Der Verein ist Mitglied des Bayerischen Landes-Sportverbandes e.V. und erkennt dessen Satzung und 

Ordnung an. 

§3  

a) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 

“Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung 1977 (AO 1977). 

Eine Änderung im Status der Gemeinnützigkeit zeigt der Verein dem Bayerischen Landes-Sportverbandes 

e.V., den Fachverbänden seiner Abteilungen und dem für ihn zuständigen Finanzamt für Körperschaft an. 

Der Vereinszweck besteht in der Förderung der Allgemeinheit auf dem Gebiet des Sports und wird 

insbesondere verwirklicht durch: 

- Instandhaltung und Instandsetzung der Asphaltanlagen und des Vereinsheimes, 

- Durchführung von Versammlungen und sportlichen Veranstaltungen. 

b) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

c) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 

erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Ausscheidende Milglieder haben keinerlei 

Ansprüche auf das Vereinsvermögen. 

d) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

e) Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 

  



§4  

a) Mitglied kann jede natürliche Person werden. 

Der Aufnahmeantrag Minderjähriger bedarf der Unterschrift des gesetzlichen Vertreters. 

b) Die Mitgliedschaft endet durch den Austritt, Ausschluß oder Tod. 

Der dem Vorstand gegenüber schriftlich zu erklärende Austritt ist jederzeit zum Ende des Geschäftsjahres 

möglich. 

c) Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es in erheblicher Weise gegen den 

Vereinszweck verstößt, in sonstiger Weise sich grober und wiederholter Verstöße gegen die 

Vereinssatzung schuldig gemacht hat oder innerhalb eines Jahres seiner Beitragspflicht trotz zweimaliger, 

schriftlicher Mahnung nicht nachgekommen ist. 

Über den Ausschluß entscheidet die Vorstandschaft. 

§5  

Vereinsorgane sind:  

a) der Vorstand 

b) die Mitglieder 

§6 

Der Vorstand besteht aus dem 

1. Vorsitzenden, 

2. Vorsitzenden, 

Schatzmeister 

Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch den 1. Vorsitzenden allein oder durch den 2. 

Vorsitzenden und den Schatzmeister gemeinsam vertreten (Vorstand im Sinne des §26 BGB). Im 

Innenverhältnis zum Verein gilt, daß der 2.Vorsitzende und der Schatzmeister nur im Falle der 

Verhinderung des 1. Vorsitzenden zur Vertretung berechtigt sind. 

Der Vorstand wird durch Beschluß der Mitgliederversammlung auf Dauer von zwei Jahre gewählt. Er bleibt 

bis zur satzungsgemäßen Bestellung des nächsten Vorstand im Amt. Mehrere Vorstandsämter können 

nicht in einer Person vereinigt werden. 



 

Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vor Ablauf der Amtsperiode aus, ist von den Mitgliedern für den Rest 

der Amtszeit ein neues Vorstandsmitglied hinzuzuwählen. 

§7  

Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal im Kalenderjahr statt. 

Die Einberufung zu allen Mitgliederversammlungen erfolgt zwei Wochen vor dem Versammlungstermin 

durch den Vorstand. Mit der schriftlichen Einberufung ist gleichzeitig die Tagesordnung bekanntzugeben, 

in der die zur Abstimmung gestellten Anträge ihrem wesentlichen Inhalt nach zu bezeichnen sind. 

Die Mitgliederversammlung beschließt über den Vereinsbeitrag und sonstige Mitgliederleistungen, die 

Entlastung und Wahl des Vorstandes über Satzungsänderungen sowie alle Punkte, die Gegenstand der 

Tagesordnung sind. Die Mitgliederversammlung bestimmt jeweils für ein Jahr zwei Kassenprüfer, die die 

Kassenprüfung übernehmen und der Versammlung Bericht erstatten. 

Wahl- und stimmberechtigt sowie wählbar sind alle Vereinsmitglieder, die am Tage der Versammlung das 

18. Lebensjahr vollendet haben. 

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlußfähig. 

Die Mitgliedsversammlung entscheidet bei Beschlüssen und Wahlen mit einfacher Stimmenmehrheit, 

soweit die Satzung nichts anderes bestimmt. Beschlüsse über die Änderung der Satzung bedürfen der 

einfachen Stimmenmehrheit. 

Über die Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift aufzunehmen. Diese ist vom Sitzungsleiter zu 

unterzeichnen. 

§8  

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  

§9  

Datenschutz im Verein 

1. Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt der Verein seine Adresse, sein Alter und seine Bankverbindung 

auf. Diese Informationen werden in dem vereinseigenen EDV-System gespeichert. Jedem Vereinsmitglied 

wird dabei eine Mitgliedsnummer zugeordnet. Die personenbezogenen Daten werden dabei durch 

geeignete technische und organisatorische Maßnahmen vor der Kenntnisnahme Dritter geschützt. 

 



 

Sonstige Informationen und Informationen über Nichtmitglieder werden von dem Verein grundsätzlich 

intern verarbeitet, wenn sie zur Förderung des Vereinszweckes nützlich sind (z.B. Speicherung von 

Telefon- und Faxnummern, E-mail-adressen und die Daten von Erziehungsberechtigten der jugendlichen  

Mitglieder) und keine Anhaltspunkte bestehen, dass die betroffene Person ein schutzwürdiges Interesse 

hat, das der Verarbeitung entgegensteht. 

2. Als Mitglied des Bayerischen-Eisstockverbandes ist der Verein verpflichtet, seine Mitglieder an den 

Verband zu melden. Übermittelt werden dabei Name, Geburtsdatum, Adresse, das Geschlecht; bei 

Mitgliedern mit besonderen Aufgaben (z.B. Vorstandsmitglieder) zusätzlich die Bezeichnung ihrer 

Funktion im Verein. 

3. Pressearbeit Der Verein informiert die Tagespresse über Turnierergebnisse und besondere Ereignisse. 

Solche Informationen werden überdies auf der Internetseite des Vereins www.esv96-starnberg.de 

veröffentlicht. Das einzelne Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand einer solchen 

Veröffentlichung widersprechen. Im Falle des Widerspruches unterbleiben in Bezug auf das 

widersprechende Mitglied weitere Veröffentlichungen. Personenbezogene Daten des widersprechenden 

Mitglieds werden von der Homepage des Vereins entfernt. Der Verein benachrichtigt den Bayerischen-

Eisstockverband von dem Widerspruch des Mitglieds. 

4. Weitergabe von Mitgliedsdaten an Vereinsmitglieder Der Vorstand macht besondere Ereignisse des 

Vereinslebens, insbesondere die Durchführung und die Ergebnisse von Turnieren, Ehrungen sowie 

Feierlichkeiten am schwarzen Brett des Vereins und auf der Webseite www.esv96-starnberg.de bekannt. 

Dabei können personenbezogene Mitgliederdaten veröffentlicht werden. Das einzelne Mitglied kann 

jederzeit gegenüber dem Vorstand einer solchen Veröffentlichung widersprechen. Im Falle des 

Widerspruches unterbleibt in Bezug auf das widersprechende Mitglied eine weitere Veröffentlichung am 

schwarzen Brett und auf der Webseite. Mitgliederverzeichnisse werden an alle Mitglieder ausgehändigt. 

Die Weitergabe dieser Verzeichnisse und des Passwortes für den Zugang zum Mitgliederbereich der 

Webseite www.esv96-starnberg.de an Nichtvereinsmitglieder, ist nicht zulässig. 

5. Beim Austritt, Ausschluss oder Tod des Mitglieds werden die personenbezogenen Daten des Mitglieds 

archiviert. Personenbezogene Daten des austretenden Mitglieds, die Kassenverwaltung betreffen, 

werden gemäß den steuergesetzlichen Bestimmungen bis zu zehn Jahre ab der schriftlichen Bestätigung 

des Austritts durch den Vorstand aufbewahrt. 

  



§10  

Jedes Mitglied ist zur Zahlung der Aufnahmegebühr und des Beitrages verpflichtet. Über die Höhe und 

die Fälligkeit dieser Geldbeträge sowie über sonst von den Mitgliedern zu erbringende Leistungen 

beschließt die Mitgliederversammlung. 

§11  

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer eigens zu diesem Zweck und unter Einhaltung einer 

vierwöchigen Frist einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden. In dieser Versammlung 

müssen zwei Drittel der Mitglieder anwesend sein. Zur Beschlußfassung ist eine Zweidrittelmehrheit der 

abgegebenen Stimmen notwendig. Kommt eine Beschlußfassung nicht zustande, so ist innerhalb von 14 

Tagen eine weitere Mitgliederversammlung einzuberufen, die ohne Rücksicht auf die Zahl der 

anwesenden Mitglieder beschlußfähig ist. Darauf ist bei der Einberufung hinzuweisen. 

In der gleichen Versammlung haben die Mitglieder die Liquidatoren zu bestellen, die dann die laufenden 

Geschäfte abwickeln und das vorhandene Vereinsinventar in Geld umzusetzen haben. 

Das nach Auflösung/Aufhebung des Vereins oder Wegfall seines bisherigen Zweckes verbleibende 

Vermögen ist der Stadt Starnberg zu überweisen, es wiederum unmittelbar und ausschließlich für 

gemeinnützige Zwecke im Sinne der Satzung zu verwenden. 

Beschlüsse über Satzungsänderungen und über die Auflösung des Vereins sind dem zuständigen 

Finanzamt anzuzeigen. Satzungsänderungen, welche die in §3 genannten gemeinnützigen Zwecke 

betreffen, bedürfen der Einwilligung des zuständigen Finanzamtes. 

§12  

Die Satzung wurde durch die Mitgliederversammlung am 08.12.1996 beschlossen. Sie tritt mit Eintrag im 

Vereinsregister in Kraft. 


